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1. Zur Einleitung vgl. Toth (2014a, b) und die hier wiederholte Definition 

Benses: "Man muß also zwischen dem primären Realisationsträger des Zei-

chens (den Substanz- und Formkategorien des Zeichens als Mittel, z.B. seiner 

kontrasterzeugenden Figur) und dem sekundären Präsentationsträger des 

Zeichens (dem orts- und situationsgebundenen Funktionskörper, z.B. der 

Hauswand für das Plakat) unterscheiden" (Bense/Walther 1973, S. 137). 

2.1. Vermittelte Präsentationsträger 

2.1.1. Zeichenobjekte 

2.1.1.1. Einfache Vermittlung 

 

Rest. Holzschopf, Heinrichstr. 112, 8005 Zürich 
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2.1.1.2. Doppelte Vermittlung 

 

Luegislandstr. 112, 8051 Zürich 

2.1.1.3. Dreifache Vermittlung 

 

Rest. Schaugenbädli, 9037 Speicherschwendi 

2.1.2. Objektzeichen 

Vermittlung bei Objektzeichen gibt es nur dann, wenn diese kombiniert mit 

Zeichenobjekten auftreten (vgl. Toth 2014b). 
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2.2. Unvermittelte Präsentationsträger 

2.2.1. Zeichenobjekte 

2.1.1.1. Substantielle Null-Vermittlung 

 

Gaststuben zum Schlössli, Zeughausgasse 17, 9000 St. Gallen 

Wie man anhand dieses und der folgenden Beispiele erkennt, besteht also ein 

eminenter Unterscheid zwischen Vermitteltheit und Unvermitteltheit nicht 

nur zwischen Zeichenobjekten und Objektzeichen, sondern sogar unter den 

Zeichenobjekten selbst. Von besonderem Interesse ist die doppelte Erschei-

nungsform der Null-Vermittlung, welche lagetheoretisch der Opposition von 

Exessivität und Inessivität korrespondiert. 

O.g.A. (Bayern) 
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2.1.1.2. Privative Null-Vermittlung 

 

Rest. Kränzli, Augustinergasse 1, 9000 St. Gallen 

2.2.2. Objektzeichen 

2.2.2.1. Substantielle Null-Vermittlung 

Das semiotische Objekt vermittelt sich hier also selbst, d.h. es handelt sich 

nicht nur ein ostensives System (Objekt), sondern um ontische Autologie. 

 

Ehem. Rest. Wurzhütte, Mühlegasse 16, 8001 Zürich 
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2.2.2.2. Privative Null-Vermittlung 
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